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2. Bekämpfung des Bettels und der Landſtreicherei in den Jahren

1884 und 1885 .

( Bgl : Band IIL Nr. 20 Seite 430 ff. und Band IV Nr. 14 Seite 262 ff. )

Wie wir ſchon in der Nr . 20 des Bandes IIl dieſer Mittheilungen des Näheren berichteten ,

hat ſich in den letzten Jahren in weiterem Umfange das Beſtreben geltend gemacht , die Unterſtützung

von Reiſenden in einer Weiſe zu regeln , daß dadurch dem gewohnheitsmäßigen Bettel und Stromer

thum entgegengewirkt , dem unverſchuldet in Noth Gerathenen eine knappe , aber geordnete Hilfe zu

Theil werde . Dieſe Beſtrebungen wurden zunächſt von Vereinen ( ſog . Antibettelvereinen ) , ſodann

auch Seitens der Gemeindebehörden verfolgt . Als Unterſtützung wird Verköſtigung , Beherbergung

und Geld gewährt , bald nur die erſte mit oder ohne die zweite , bald nur das letzte mit oder ohne

Koſt oder Herberge . Zum Theil wird auch regelmäßig darnach getrachtet , dem Bedürftigen durch

Nachweiſung vorübergehender oder dauernder Arbeit zu helfen. Allgemein aber wird es als

weſentlich zur Erreichung des Zwecks erachtet , daß dem Reiſenden nur einmalige Unterſtützung ge —

währt wird und , ſoferne er nicht am Ort eine lohnende Beſchäftigung findet , er die Reiſe unver⸗

züglich fortſetzt , auch daß die Einwohnerſchaft ſich der Abgabe von Almoſen an Bettler enthält .
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Wir tonnten übrigens fon bei jener Gelegenheit bemerken , daß bei der Verſchiedenheit der Verz
hältniſſe und des Bedürfniſſes eine allgemeine und gleichmäßige Organiſation der Einrichtungen
gegen Bettler und Landſtreicher nicht vorhanden und auch nicht thunlich ſei , wie z. B. größere
Städte und kleine Landgemeinden , an Hauptverkehrswegen und abſeits gelegene , geſchloſſene und
zerſtreute Orte in ungleichem Maße von dem Uebel getroffen werden und verſchiedene Mittel zu
deſſen Bekämpfung anwenden können und müſſen . Obſchon dasſelbe im Ganzen in den letzten Jahren
—theils in Folge der hier beſprochenen Beſtrebungen , theils in Folge der Verbeſſerung der wirth —
ſchaftlichen Lage und der Arbeitsgelegenheit — abgenommen hat , ſo haben die ordnungsmäßigen
Einrichtungen , welche einerſeits ohne Verſchulden in Noth gerathenen Reiſenden Hilfe gewähren ,
andrerſeits den Bettel beſchränken ſollen , ſich unter der fortgeſetzten Förderung ſeitens der Großh .
Bezirksämter noch mehr ausgebreitet , wie eine Erhebung über die betreffenden Erſcheinungen der
Jahre 1884 und 1885 dargethan hat .

Wie ſchon früher beobachtet werden konnte , daß die Unterſtützung durch Naturalleiſtung an
Koſt und Unterkunft , ſoweit durchführbar , vor der Gewährung einer Geldgabe bevorzugt wird und
den Vorzug verdient , ſo hat dies auch dieſe neue Ermittlung beſtätigt ; dieſelbe hat ſodann gezeigt ,
daß die zuvor erſt in vereinzelten Fällen verſuchte Vereinigung benachbarter Gemeinden zu gleich —
mäßigem und gemeinſamem Verfahren auf dieſem Gebiete in weiteren Verbänden Nachfolge ge⸗
funden hat und daß von dieſer Gemeinſamkeit günſtige Erfolge ſchon vorliegen und weiterhin zu
erwarten ſind ; zugleich hat ſie aber auch manche Schwierigkeiten deutlicher zu Tage treten laſſen ,
welche es bei der Verfolgung des Zieles zu überwinden gilt ,

Jener Fortſchritt und dieſe Vorzüge und Hemmniſſe ſind den nachfolgenden zwei tabellariſchen
Ueberſichten ( A und B Seite 48 —50 ) und den ſonſt folgenden Angaben und Bemerkungen des
Näheren zu entnehmen .

Als Endergebniß jener Ueberſichten ſtellt ſich heraus , daß im Jahre 1885 in 728
Gemeinden , und zwar in 691 Gemeinden Seitens der Gemeindebehörde und in 37 Gemeinden
Seitens eines Vereins , eine geordnete Unterſtützung armer Reiſender ſtattfand , bei welcher 278 526
Unterftügungen mit einem Nufwande von 86218 Mb. gewährt wurden .

Wie dieſe Verhältniſſe und einige ſonſtige Einzelheiten ſich ſeit dem Jahre 1882 entwickelt
haben, für welches erſtmals bezügliche Erhebungen ſtattfanden , geht aus den folgenden vergleichenden
Darſtellungen hervor :
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Die Zahl der Gemeinden , in denen eine geordnete Unterſtützung bedürftiger Reiſenden
ſtattfindet, hat ſich hiernach in der Zeit von 1882 bis 1885 im Ganzen erheblich vermehrt ( von

257 auf 728 ) ; der Zuwachs kommt aber lediglich auf die Fälle , in denen die Unterſtützung von
der Gemeindebehörde beſorgt wird — dieſe ſtieghen von 212 auf 691 — während die Zahl der

nterſtützungsvereine einen Rückgang — von 44 auf 36 , in 45 bezw. 37 Gemeinden — zeigt .

( Fortſetzung folgt auf Seite 51 . )
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